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der Abg. Horn, W 1 l ~ a y e r, a i n ger und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

betreffend Beschlagnahme der "Arbe1ter-Ze11i11ng". 

-.~.-.-

Die Wiener !rageazei t~ng t'Arbei ter-Zei tu~" wurde im Laufe eines ivlol1etes 

dreimal von der russisohen BesatzUIlpmaoht in der russisohen Zone konfisz,iert <, 

Es wurde nioh1i angegeben, welohe Stellen de. Inhaltes das Mißfal..len der 

russisohen Besatzungsmaoht hervorgerufen haben, nooh wurden gesetzliohe 

oder alliierte Bestimmungen e,ngeführ,t, auf Grund weloher die lUssisohe 

Bes,atzung.mao~t zu diesem Vorg~ben bereohtigt wäre. I.m Gegenteil. In der 

Verordnung d~a Alliiertel1- Rates üb41lr die Ordnung der demokratischen Fresse 

in österreioh \Tom l~ Ok-f;o'ber 1945 ist,ausdrüoklich jeder Eingriff in die 

in Österreioh gerantiertePressefreiheit dem All:Üertett Rat, als()del1 vier . . " .. ' 

Besatzungsmäohten gepleinsam, votbehalten. Auoh das Kontrollabkommen bietet 

keinerlei Handhabe dazu, und der strengste Kritiker wird nicht finden können~ 

daß in den besohlagnahmten Nummern der -Arbei ter.Zeitung" Besohimpfungen 

d~r Sowjetunion enthalten sind. Der' in einem Artikel erört erte Regiez:u,ngs .. 

wechsel in der Bowjetunion ist kaum drei Wochen später tatsächlich erfQlgt. 

D~e öeterreich1sehe Geschiohte lehrt, daß Ze1tungskontiskationen stets ein 

untaugliches ~ittel waren, das Vertrauen der Bevölkerung zu gewi~nen. 

:Die gefertigten Abge.ordneten riohten daher sn den Herrn 13undeskanzler 

die nachstehende 

A n '1' r a i e. 

Ist der Herr Bundeskanzler bereit, be1maowjetrussis,ohen Element gagon 

die Besohlagnahme einzelner liummern d.er "Arbeiter-Ze:1tung" in der russi­

schenZone zuprotestierenl 

... - .... - .... -
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